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lle woren gesponnt, wos die

Musiker weiter treiben würden.

Sönger Mokorios hotte sich io
schon lönger in literorischen Gefilden

versucht, um seine fiktive Figur des rus-

sischen Literoten Protoiev ist bereits ein

regelrechter Kult entstqnden: Eine

immer größer werdende Schor von

Jüngern versucht mit echtem Eifer,

gloubhofte Fokten eines e#undenen Le-

bens zu enthüllen. Mehrere Bönde mit

Protoiev-Texten und Schriften ous der

Forschung erschienen bereits, und es

fonden sich sogo r zwei Bonds, die die

Poeme Protoievs mehrere Tontröger

long wocker vertonten. Der Sönger so-

wohl von Prumskibeot ols ouch der Rus-

sion Doctors - es soll on dieser Stelle

nicht verschwiegen werden - wor bzw.

ist Holger "Mokorios" Oley.

Schon im letzten Johr der Art hotten Gi-

torrist Thomos "Gumpi" Gumprecht

und Sönger Mokorios dos Proiekt Wis-

smut gegründet. Es ging ihnen dorum,

ihre musikolischen Ambitionen ouszu-

leben und ohne den Erwortungsdruck

des Nomens Die Art neue musikolische

Ufer onzusteuern. Der Stilfindungspro-

zess erwies sich künstlerisch und perso-

nell - beides gehort io eng zusommen -

ols ziemlich kompliziert. Es entstonden

Tontröger ouf Vinyl und CD, schließlich

dos Album "81". Die düstere Seite ihrer

Musik gewonn endgültig die Ober-

hond gegenüber den punkigen Ele-

menten; Hits wie "Sonne und Mond"
werden bleiben. Nochdem noch oller-

lei Versuchen schließlich Richtung und

Besetzung gefunden woren, mussten

sie feststellen, doss der neue Nome in-

zwischen doch ein verwirrendes Etikett

wor. Denn sie woren wieder bei sich

selbst ongekommen, Wissmut stond

Mitte des Johrzehnts dort, wo Die Art

frlnf Johre zuvor oufgehört hqtte. Die

Besetzung wor bis ouf dos Schlogzeug
(der longiöhrige Art-Drummer Thomos

Stephon wor nicht zu Wissmut ge-

wechselt) identisch mit der des Art-Ab-

schiedskonzertes. lhnen wurde mehr

und mehr klor: Wissmut mocht Art-

Musik unter onderem Nomen. Und wo
Die Art drin ist, dq sollte ouch wieder
Die Art droufstehen. lm April 2007
folgte in Chemnitz donn dos offiziell

erste Konzert der wiederbelebten Die

Art in einem Doppelkonzert mit Moko-
rios' Helden Fliehende Stürme. Donoch

Musik dieses Album koum beschrieben

werden. Die A* sind zurück!

Stichwort Soloolben: Fost zeitgleich mit

dem Art-Comebock-Album erschienen

Soloolben von Mqkorios und Thomos

Gumprecht. Die Geschichten der Lie-

der von der "Somtmorie" von Mqko-
rios feoturing Goldeck beginnen dort,

wo einer der berühmtesten Art-Songs

endet: ln "Dos Schiff" schwimmt ein

schiffbrüchiger Motrose im weiten

Meer, om Koi wortet vergeblich die

Liebste. JeIü geht es weiter: Der Mo-
trose ertrinkt, sinkt hinunter- und stott ouf

den Grund mitten in die Arme der

Somtmorie, einer mystischen Feenge-

stolt zwischen Reolitöt und Troum,

Leben und Tod. Seelisches Kroftfutter

fur die Fons von Mokorios' Lyrik.

Dos SoloAlbum von "Gumpi" dürfite

viele überroschen. Hier lösst nicht ein

verkonntes Gitorren-Genie endlich mol

die Sou rous. Hier gibt's keine verzerr-

ten Riffs und stundenlongen Soli.

Gumpi liefene stottdessen ein ombient-

orientiertes Atmosphören-Album ob.

Alle Instrumente hot er selber einge-

spielt, sein Gesong kommt smooth und

reloxt. Ein sehr chilliges Album, eher für

die stimmungsvollen Abende im Oh-

rensessel ols für die lörmende Porty.
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Termine:
12.10. Dresden, Gore de lo Lune

I 6.1 I . Holle, Steintor-Voriet6

2l .12. Leipzig, Moritzbostei
22.12. Dresden, Groovestotion

I Seelisches Kraftfutter
für die Fans Yon Makarios' Lyrik

ging es ins Studio, ein neues Album

wor fallig: "Alles, wos dein Herz be-

gehrt" ist streng gitorrenorientiert, ober
doch sehr sonft geholten. Gumpis cho-

rokteristische und eingöngige Gitorren-

figuren - neben dem suggestivem

Orgon von Mokorios dos Houptmerk-

mol des Arteigenen Soundkosmos' -

sind zwor prösent und klor, ober nie

oggressiv und verzerd. Beider iüngste
Soloproduktion hoben io bereits er-

worten lossen, doss hier kein Aggressi-

onsousbruch erfolgen würde. Die Sicht

geht noch innen. Die Texte sind meist

deutsch, diese Sproche hot Mokorios

ols dos wichtigste Ventil frir die Mittei-

lungen seiner Seelentiefen erkonnt. Der

Hit des Album? Trock 5, "Porodise",

vielleicht, für iene, die mehr ouf engli-

sche Lyrics stehen. Für die Liebhober

heimotsprochlicher Meloncholie wer-

den sicher dos Titelstück oder der Ope-
ner mit dem wunderschönen Titel "Ton-

zende Schwermut" zu den Fovoriten

zöhlen. Besser konn wohl ouch die
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